ebensfhule der heiligen Sheift Nr. 3 
herausgegeben von Dr. Max Jofef Meyer 


Das hl. Evangelium — 
Dolks- und $amilienbuch 


von Anrdinal Micdhnel Saulhaber 
Erzbifchof von München 


ht DBEnesVerinn, Meitingen bei Augsburg 1935 
Wi 


„Das hl. Evangelium als Oolks- und $amilienbuch” wurde 1928 non 
Kardinal Foulhaber als Saftenhirtenbrief der Mündıner Erzdiözefe 
herausgegeben. Mit der gütigen Erlaubnis des Kirchenfürften erfcheinen 
die klaffifchen Ausführungen in der nachfolgenden form als „Lebens- 
[chule der Al. Schrift” zur Befcuchtung des ganzen deutfchen Dolkes. 


Imprimatur: 
Augustae Vindel. die 17. Aprilis 1935 


Vicarius generalis: 


Dr. Eberle. 


Müller, secr. 


Copyright 1935 by Christkönigsverlag, Meitingen 
(Printed in Germany) 


B: der Bifhofsweihe wird dem Bifchef ein Evangelienbuch zuerft 
auf die Schultern gelegt und dann mit den Worten übergeben: ‚Nimm 
das Evangelium und gehe hin und verkünde es dem Volke, das dir 
anvertraut ift!” Wir Bifchöfe find alfo auch dazu gefalbt und gefandt, 
das Evangelium wie ein füßes Joch auf die Schulter zu nehmen und 
dem Volke zu verkünden. 


Die wefentlichen Gedanken des Evangeliums werden durd; die münd- 
liche Predigt in der Kirche und durch den Religisnsunterricht in der 
Schule verkündigt1). Auch der Kreislauf des Kicchenjahtes, die meiften 
Bildwerke der chriftlichen Kunft, die Geheimniffe des Rofenkranzes 
find fozufagen Dolksausgaben des Evangeliums. Fier will ih noch 
einen dritten Weg zeigen, mit dem hl. Evangelium vertraut zu 
werden. Jch will in einen Wundergarten Gottes führen und auf- 
rufen, das hl. Evangelium zu lefen und dabei $rüchte vom Baume 
des febens zu pflücken und in der Erkenntnis und Liebe Jefu Chrifti 
3u wachlen. 


Das Evangelium ift nicht bloß Kirchenbucdh und Schulbuch, es foll auch 
Dolksbudh und $amilienbud fein. 


» Joh. 8, #7. 


irche und Evangelium gehören zufammen wie Lehrerin und Leht- 
budh, wie Mutter und Kind. Die Evangelien find aus dem Schoße der 
Kirche geboren und in die Arme der Kirche gelegt. Mit jener Eht- 
fuccht, mit der die Mutter Jefu das Wort des ewigen Vaters vom 
feiligen Geifte entgegennahm und pflegte und behütete, hat die Kirche 
die vier Evangelien nach Matthäus, Markus, Lukas und Johannes vom 
heiligen Geift in mütterlicte Obhut übernommen und durch die Jahr- 
hunderte behütet. Es tauchten „andere” Evangelien auf, wie der 
hl. Paulus fchreibt 1); die Kirche aber hat den Wein der göttlichen 
Offenbarung nicht mit dem Zuckerwaffer menfdlicher Einbildung ver- 
mifchen laffen. 


Es kamen Jrriehret, die das Evangelium gegen die Kirche ausfpiel- 
ten und den Buchftaben des Evangeliums beinahe abgöttifch über- 
[hößten; die Kirche aber hat das Evangelium in Schu genommen 
und erklärt: Es ift ein heiliges Buch, ein ehrwürdiges Buch, aber nur 
ein Buch! Nur ein Weg zu Chtiftus, nicht Chriftus felber! Tlur eine 
Quelle des feiles, nicht der Aeiland felber! Das ganze Evangelium 
euchtet nur dort, wo in der Kirche der geheimnispolle Chriftus fortlebt 
und im Saktament der perfünliche Chriftus uns nahe ift. 


Es komen Schriftgelehrte, die mit lauter Bibelkritik das Evangelium 
zerblätterten und fein Chriftusbild 3erftörten; die Kirche aber hat das 
Evangelium verteidigt und feinem Chriftusbild die Krone der Gottes- 
fohnfchaft nicht tauben laffen. Das Konzil von Trient 2) hat feierlich 
erklärt: Niemand darf die hl. Schrift nach feiner Willkür auslegen oder 
drucken laffen. Darum dürft ihr das Evangelium nur in einer kirdh- 
lidh gutgeheißenen Ausgabe Iefen. Dank dic, katholifche Kicche, 
daß du das hl. Evangelium durch Die Jahrhunderte behütet haft! 


E) Sal. T; 8. - 2) sessio 4. 
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Durch Die Aunft des Buchdrucks ift es möglich geworden, das Evange- 
lium in großer Jahl unter dem Dolke zu verbreiten und zu einem 
Dolksbuch zu machen. Dapft Leo XI. hat 1900 den Wunfch aus- 
gefproden: In den dhriftlichen $amilien folle täglich etwas aus dem 
Evangelium gelefen werden. Der nämliche Papft hat für Italien die 
Bruderfchaft des hi. hieronymus, eine Art kathelifcher Bibelgefellfchaft, 
eingeführt, um das Evangelium in billigen Dolksausgaben möglidhft 
zu verbreiten. Papft Benedikt XV. hat ebenfo 1920 die Gläubigen 
ertmahnt, in täglicher Lefung den Geift des Evangeliums in fich auf- 
zunehmen. Die Kirche hat fogar einen befonderen flblaß denen ge- 
währt, die jeden Tag eine Diertelftunde im Evangelium lefen. Die 
Stimme diefes Airtenbriefes ift alfo auch die Stimme der Ricche. 


Die Evangelien find vom Geifte Kottes eingegeben und dadurch 
himmeihoch über alle menfdlicyen Schriftwerke erhaben. Erhaben über 
die Sagen und Dichtungen der alten Zeit. Erhaben über die Tages- 
3eitungen der neuen Jeit. So hoch erhaben wie die Sterne des 
Fimmels über den Sand am Meere. Wer Jeitung lieft, wird vom 
Strom der täglichen Ereigniffe fortgetragen, von den Wogen der Tages- 
meinungen hin- und hergeworfen,; wer Evangelium lieft, fteht an den 
Ufern der Ewigkeit, hört Wahrheiten der ewigen Weisheit und Ge- 
fege des ewigen Lebens. Wer ganze Stunden auf das Lefen Der 
Zeitungen verwendet, follte eine Diertelftunde übrig haben, den ewigen 
Stimmen des Evangeliums zu laufchen. 


Auch über die Bücher der Erde ift das Evangelium, das Buch der 
Bücher, himmelhocdh erhaben. Bei Den Büchern der Erde müffen wir 
erft prüfen, ob fie aus dem Sleifche oder aus dem Geifte geboren 
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Beim Evangelium wiffen wir im DOLaUs: Fler ift äh hne Ir 
tum, Geift ohne Sleifch, Weizen ohne Spteu, Manna ohne Säulnis. 


Sogar über die anderen Bücher der hl. Schrift find die Evan- 
gelien um Ropfhöhe erhaben. Auch die Bücher des Alten Bundes, audı 
die Apoftelgefchichte, die paulinifchen und katholifchen Briefe, die Ge- 
heime Offenbarung find vom Geifte Gottes eingegeben und reine Wahr- 
heitsquellen. Die Evangelien aber find unmittelbare Offenbarung 
von £hriftus und über Chriftus und fo der Köhepunkt aller biblifchen 
Bücher. Darum fagt unfer Einheitskatechismus: „Die wichtigften Bücher 
des neuen Teftamentes find die vier Evangelien.” Wenn wir doch die 
Gabe Gottes erkännten! 2) 


Wir befigen vier Evangelien, das erfte vom hi. Matthäus, das zweite 
vom hi. Markus, das dritte vom hl. Lukas, das vierte vom hl. Johan- 
nes. fiber diefe vier find eins. Dier Maler haben am Chriftusbild 
gemalt, jeder mit eigenen $arben, aber troß der Dierzahl der Evan- 
geliften ift die Einheit des Evangeliums und feines Chriftusbildes ge- 
wahrt. Die Dierfaltigkeit ift eine Diereinigkeit. Matthäus [dildert 
den Meffias als die Erfüllung des Alten Teftamentes, Markus 
den großen Wundertäter, Lukas den barmherzigen Samariter 
voll unendlicher Aeilandliebe, Johannes erfchaut mit Adleraugen den 
Eingeborenen in der fierrlichkeit des Daters. Ainderfeits hat (R 
die Dierzahl der Zeugen die Glaubwürdigkeit des Berichtes ver- 
vierfacht. Jwei Evangeliften, Matthäus und Johannes, Vldeähn was fie 


D Joh Joh. 3,6. 3,6. - 2) 4,10, 
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fdıreiben, felber miterlebt, als Apoftel an der Seite Jefu mit eigenen 
Ohten gehört und mit eigenen Augen gefehen 1). Die beiden anderen, 
Markus und Lukas, haben als fipoftelfhüler in der Schule von Petrus 
und Paulus gefcirieben. Lukas beteuert zudem 2), er habe genaue 
Nadıforfchhungen angeftellt und Dorftudien gemadit. Der Lefer Des 
Evangeliums kann aolfo fiher fein: Das alles ift wirklich gefchehen, 
wirkliche Gefchichte. „Ich weiß, wem ich glaube“ 3). 


Dos Evangelium ift, wie fein Name fagt, eine frohe Botfchaft, Bot- 
[haft vom Leben und Leiden, von den Worten und Werken, vom 
Sterben und Auferftehen unferes Aerrn und Aeilandes. Chriftus ift 
Ainfang und Ende, Mittelpunkt und Höhepunkt, Hauptfigur 
und Rönig des Evangeliums. Dor allen 89 Kapiteln fteht unfict- 
bar fein ame, auf allen Blättern leuchtet blutrot fein Siegel. Ja, wir 
müßten das Evangelium auf den Änien lefen, weil es fozufagen mit 
dem Blute Chrifti gefchrieben ift. 


Im einzelnen erzählt uns das Evangelium als Cheiftuschronik: Wie 

der Sohn des ewigen Daters in Bethlehem aus Maria der Jungfrau 
geboren wurde. Wie der Menfchenfohn 30 Jahre lang in Nazareth das 
£eben der $amilie heiligte. Wie er drei Jahre lang öffentlich das Reich 
Gottes predigte, die erften Sendboten feines Reiches auserwählte und 
fchulte, die Kranken heilte und andere Wunder wirkte und den Grund- 
ftein feiner Kirche legte. Wie er aus Gehorfam gegen den himmlifchen 
Dater und aus Liebe zu den Menfcdhen das bittere Leiden und Sterben 
auf fih nahm. Wie er von den Toten auferftand und die Apoftel in 
alle Welt fandte, um fein Werk fortzufegen, und dann zum Dater 


DIIoh.1ıf - DMk11-4 - )2Umı12 


heimkehtte. Das alles ift wirkliche $reudenbotfchaft und läßt unfere 
Seele jubeln: Der Sohn Gottes hat unter uns gewohnt und wir haben 
feine Aerrlichkeit gefehen 1). Das Lamm Gottes hat die Sünde der 
Welt hinweggenommen 2) und uns die Gnade verdient, Rinder Gottes 
zu werden. Alleluja, wir find erlöft! 


Das Johannesevangelium fagt uns, wo3u le&ten Endes die Evan- 
gelien gefchrieben find: „Das ift aufgefchrieben, damit ihr glaubt, daß 
Jefus ift der Chriftus, der Sohn Gottes, und damit ihr ducch diefen 
Glauben das Leben habet in feinem Namen” 3). Wer nicht an Die Gott- 
heit Chrifti glaubt, für den bleibt das Evangelium ein verfchloffenes 
Bud, dem fehlt das Gehör, die Stimme Gottes im Evangelium zu 
vernehmen. 


* 


Wie wunderbar find die Lehren und Lebensgrundfäte des Evan- 
geliums! Aier werden die Wege zu Gott und zum ewigen Leben 
geoffenbart: „Niemand kommt zum Doter außer durch mich,” *) [pridht 
der Aeiland. „Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wandelt 
nicht im Sinftern und wird das Licht des Lebens haben.” 5) „Wer den 
Willen meines Daters tut, wird eingehen in das Fimmelreich.” 6) Aiier 
wird das Gemeinfchaftsieben der Menfchen nadı dem Gefeße der 
Liebe geordnet: „Richtet nidıt, damit ihr nicht gerichtet werdet! Der- 
gebet, fo wird aud) euch vergeben werden! Gebet, [jo wird auch euc) 
gegeben werden! Mit dem Maße, womit ihr ausmeffet, wird aud 
euch 3ugemeffen werden” 7)! ‚Alles was iht wollt, daß euch die Men- 
fchen tun, follt ihr ihnen auch tun” 8)! Aier werden innere Wahr- 
haftigkeit, Stackmut und Treue als Bildner der fittlihen Per- 
fönlichkeit verkündet: Wenn ihr betet, betet nicht wie Aeuchler, 


1 Joh.1,W. - 91,29. - 920,3. - W146. - 5)8,12 - 6) Mat. 7,21. - 
7) Luk. 6,37. - 8) Mat. 7,12. 


3 


und wenn ihr faltet, macht kein finfteres Geficht dazu wie Pharifüer! 1) 
Reinigt zuerft das Innere des Bedhers 2)! Nehmt den Kelch des Leidens 
entgegen und [precht: Dater, nicht mein Wille gefdjehe, fondern der 
Deine 3). „Wer feine fand an den Pflug legt und zurückfchaut, ift nicht 
touglich für das Reich Gottes” #). 


mit Dorliebe hat Chriftus die Geheimniffe des Reiches Gottes in Gleid;- 
niffen verkündigt, in Bildern, die aus Dem täglichen Leben genommen 
waren und von bekannten Dingen und Dorgängen zu den überfinn- 
lihen Wahrheiten führen follten. IJm Gleichnis vom Sämann hat er 
uns getröftet, wenn unfere Arbeit nicht hundertfältige Stucht bringt 5). 
Im Gleichnis vom guten fiirten hat er uns gefagt, wie fehr ihm jede 
einzelne Seele am fierzen liegt 6). Im Gleichnis vom barmherzigen 
Somatriter hat er uns ermahnt, nicht teilnahmslos an den Wunden der 
Mitmenfchen:vorüberzugehen ?). 


Die Lehrweife des göttlichen Meifters war fo einfach und fuolks- 
tümlich, fo anfchaulich und lebensvoll, fo beftimmt und dabei fo un- 
endlich [chön. Die Evangelien find nicht bloß Bücher der ewigen Weis- 
heit, fie find auch Bücher der unendlichen Schönheit. Sie könnten für 
unfere Jugend eine Schule des klaffifchen Stils und guten Gefchmaks 
werden. Wer einmal das Manna des Evangeliums verkoftet hat, follte 
an [chlediten Büchern, am futter des verlorenen Sohnes, keinen Ge- 
(dimack mehr finden. Rinder des Lichtes! Wir müffen mehr Aufhebens 
machen mit den Schäßen, die im flcker des Evangeliums verborgen 
find 8). Wir müffen die Worte Chrifti fammeln, wie man koftbare 
Perlen fammelt 9), und auswendig lernen und inwendig mit uns tra- 
gen. Die Worte Jefu find Lichtwerfer für dunkle Wege, Waffen für 
fittlihe Rämpfe, Senfkörner des religiöfen Sortfchritts. 


1) Mat. 6,5fl. 16fl. - 2) 293,26. - 9) Luk. 22,42." - 4) 9,62. - 5) Mat. 13, 
1-9. - 6) Luk. 15,3 - 7. - 7) 10, 30-37. - 8) Mat. 13,44. - 9) 13, 45f 


Zufammen mit der Lehrweisheit Chrifti berichtet die Chronik des 
Evangeliums von den Krankenheilungen und anderen Wundern 
Cheifti 1). Wenn fie feinen Worten nicht glaubten, follten fie wenig- 
ftens feinen Werken glauben 2). Er fpradı zum Waffer: Werde Wein, 
und das Waffer wurde Wein 3). Er fprach zum Stucmwind: Werde 
tuhig, und der Sturmmwind legte fich wie ein folgfamer Fund zu feinen 
Süßen *). Er [pradı zum Ausfüßigen: Werde rein, und der Ausfäßige, 
diefe wandelnde Leiche, wurde gefund 5). Er [prach zu den böfen 
Geiftern: Laßt diefen Menfchen in Ruhe, und die ganze Legion fuhr in 
den Abgrund 6). Er [pradı zur Jünglingsleiche: Steh auf, und der Tote 
richtete fich auf ?). An manchen Tagen, befonders wenn die Seelen auf 
eine große Stunde vorbereitet werden follten, regnete es heilung in 
Strömen. Auf Sttaßen und Pläten lagen die Kranken, „und alle, die 

den Saum feines Gewandes berührten, wurden geheilt” 8). Die Wun- | 
der, befonders das größte feiner Wunder, feine Aluferftehung von den 
Toten, follten Zeugnis geben: Der Dater hat mich gefandt und meine 
£ehre befiegelt 9). Den Lefern des Evangeliums haben diefe Wunder 
heute noch viel zu fagen: Chtiftus befdjerte den reichen Sifchfang!0) - 
alfo dürfen audı wir das Net in feinem Namen ausmwerfen. Chriftus 
reicht dem finkenden Petrus die Hand 11) - alfo dürfen auch wir ver- 
trauen: Er läßt uns nicht untergehen. | 


* * 
* 


Mehr noch als die Wunder hat das fittliche Charakterbild Jefu im 
Evangelium feine Lehre mit dem Siegel Gottes beftätigf. Seine Speife 
war es, den Willen des Daters bis aufs Jota zu erfüllen12). Dom 
fieilsplan des Daters hat er wie von einer Uhr abgelefen, ob feine 
Stunde gekommen war oder nicht13). So ift er feinen Weg gegangen, 


1) 9, 35. - 2) Joh. 10, 25. 38. - 3) 2,1-11. - 4) Mack. 4, 39f. - 5) 1,40-42. - 
6) Luk. 8, 29-33. - 7) 7,14f. - 8) Mack. 6, 56; vergl. Luk. 6, 17-19. - Joh. 
6,27. - 10) Luk. 5,1-11. - 11) Mat. 14, 30f. - 12) Joh. 4, 34. - 13) Mack. 14, i 
41; Luk. 22, 53; bef. bei Joh. 2, 4; 5, 25; 7,30 u. o. 
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aufcecht und geradlinig, ohne Willkür und Schwanken. Jm Abend- 
gebet feines Lebens konnte er beteuern: Jc habe das Werk voll- 
bradıt, das der Dater mir aufgetragen, und allen, die er mir aner- 
traut, das ewige Leben verliehen 1). 


Jn diefer Fingabe an den Willen des Daters bewahrte der Menfcen- 
fohn in allem den feelifchen Gleichmut und die Opferbereit- 
fchaft. Mit dem Dater vereint, [dhaute er alles im übernatürlichen 
Lichte und löfchte den glimmenden Docht nicht aus 2). Er ging davon, 
wenn das Dolk ihn zum König machen wollte 3), und kehrte zurück, 
wenn es feine fiilfe brauchte. Die feinde gaben ihm Schimpfnamen +) 
und hielten Rat, ihn meudjlings aus dem Wege zu [chaffen 5). Er aber 
fpradh, als die Stunde des Leidens gekommen wat, opferftark: „Auf, 
laßt uns gehen” 6)! Der römifche Richter mußte ihm das Jeugnis 
geben: „Ic finde keine Schuld an ihm” 7) und die Geifter der Hölle 
bekannten: „Du bift der Aeilige Gottes” 8). 


Zehnmal lefen wir im Evangelium: Jefus ging auf den Berg oder in 
die Einfamkeit, um zu beten 3). Dor wichtigen Entfcheidungen hat er 
die ganze Nacht durchgebetet und wenn er früh vom Berge kam, lag 
der Tau der Nadıt auf feinem Mantel. „So follt ihr beten“, [prach er 
und betete der Menfchheit das Daterunfer vor10) und das Aohepriefter- 
liche Gebet11). Durcd) fein Gebet hat er unfer Gebet geweiht, wie er 
ducdh feine Arbeit unfere Arbeit, ducch fein Leiden unfer Leiden, durch 
fein Sterben unfer Sterben geweiht hat. IJm Evangelium lefen heißt 
in die Schule Jefu gehen und dort etwas von feinem Geifte lernen, 
etwas von feiner Seelengröße, etwas von feinem Erbarmen mit dem 
Dolke, etwas von feinem Gebetsgeift und Arbeitsgeift. . 


* 


1) Joh. 17, 2-4. - 2) Mat. 12, 20. - 3) Joh. 6, 15. - 4) Luk. 7, 34. - 5) Mark. 3, 6. - 
6) 14,42. - 7) Joh.18, 38; 19,4.6. - 8) Mark. 1,24. - 9) Mark. 1,35; 6, 46; 
Luk. 5,16; 6,12 u.a. - 10) Mat. 6, 9-13. - 11) Joh. 17, 1-26. 


71 


Das Evangelium ift ein Dolks- und. Samilienbuch, weil es ein Bud, 
des Troftes und der Erhebung ift. Mit einem adıtfachen „Selig“ hat 
der göttliche Lehrmeifter die Bergpredigt, den Höhepunkt feiner Lehre, 
eingeleitet: Selig die Armen! Selig die Trauernden! Selig die Barm- 
herzigen! Selig die reinen Aierzen! Selig feid ihr, wenn euc; die 
Menfchen fchmähen und verfolgen! Wehe aber den Reichen! Wehe den 
Satten! Wehe den Ladyenden! Wehe, wenn euch die Menfdhen loben! 1) 
Mie troftreich ift die Lehre von der göttlichen Dorfehung: „Seid nicht 
übermäßig beforgt, euer Dater weiß, was ihr nötig habt” 2). Als Chti- 
ftus die Dolksfcharen fah, hatte er Mitleid mit ihnen, denn fie waren 
ohne Brot und ohne $ührer 3). Allen Mühfeligen und Beladenen gab 
er fein Wort: „Ich will euch erquicken” #), und wenn er einem |be- 
kümmerten fierzen begegnete, [prach er: „Weine nicht” 5)! Wo Men- 
fchenaugen Gefpenfter fehen, fpridht er: „SürdhtetZeuch nicht” 5)! [Wo 
Menfchenfüße den Boden verlieren, reicht er dem Sinkenden ‚Die 
Arand 7). Wo Menfchen nom „Sterben“ reden, fpricht er: „Ich gehe 
3um Doter” 8), 

Befonders den armen Sündern ifter mit unendlichem Erbarmen ent- 
gegengekommen. Diefes erbarmende Sudıen und Seligmadhen lebt 
alljährlich wieder auf, wenn die Kirche in der öfterlichen Jeit zu 
den hi. Sakramenten ruft. „Gehe hin und zeige didı dem Priefter” 9), 
fpricht er vor der Beicht, und nach der Beicht [pricht er: „Sei getroft, 
deine Sünden find dir vergeben, gehe hin in $tieden”10)I Bei folden 
Worten des Evangeliums ift es uns, als fühlten. wir die hand des 
Fieilandes auf unferem Aiaupte, und wir erkennen aufs neue: Wit 
haben einen guten fiertn. So laßt das heilige Bud euer Lieblingsbuh 
werden! Kommt und koftet, wie lieblich der Aerr ift! Ä 


7) Mat. 5,3. 3-12; Luk. 6, 20-26. - 2) Mat. 6, 25-34; Luk. 12, 22-"31. - An ie 

15, 32, Mark. 6, 34. - 4) Mat. 11,28. - 5) Luk. 7, 13. - 6) Mark. 6 

7) Mat. 14,30. - 8) Joh. 16,16-18. - 9) Mack. 1,44. - DE 2; Zuk.?, so = 
Ey | 
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E im Aalıfe der ehilichen Somit ein nu, RR 
1. Zunächft als £efebuch! Unfere Großeltern hielten ihteen 
er ‚eine andere biblifche Aauspoftille hodı in Ehren und ; 


er 


Itäten unter fteiem fimmel die Ainfänge der vier Evangelien 
jen. Das will heißen: In euren Samilien follt ihr über diefe AAn- 


ho en ausdrücklich gewünfdtt, das Evangelium folle in den $amilien 
elefen werden. Unter dem Weihnachtsbaum follte. alfo neben der 
tippe öfter das Evangelium als Chriftgefchenk erfcheinen! Audı zur 
Sicmung, zur Trauung, zum Namenstag, zum Andenken an Ezerzitien 
oder Dolksmiffion folltet ihr euch öfter mit einem Evangelium in einer 
kicchlich gutgeheißenen Ausgabe befchenken! Laßt euch darin von eu- 
ten Seelforgern oder vom katholifdien Buchhandel beraten und nicht 
von unbekannten Aaufierern überreden! 


Eines der größeren Kinder madıt den Lector, den Dorlefer der 
Somilie, und lieft jeden Tag, wenigftens jeden Sonntag, zu einer 
feftgefegten Diertelftunde, vielleicht in Derbindung mit dem Rofen- 
kranz, laut und langfam aus dem hl. Evangelium, zunäcft aus dem 
£ukas- und Johannesevangelium, einen fibfchnitt vor. Der Dorlefer 
beginnt: „Lefung des hi. Evangeliums nadh Lukas, erftes Kapitel.“ Zum 
Schluffe küßt er den hl. Tert und fagt: „So weit die Lefung des hi. Evan- 
geliums nach Lukas” und alle antworten wie nadı dem leten Evan- : 
gelium der hi. Meffe: „Deo gratias,* Gott fei Dank.“ So wird auc am. 
Al. Abend vor der Chriftbefherung das Evangelium der Weihnadts- 
mette 1) zuerft vorgelefen. 


« 
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E gt der Einheitskatedhismus: „Die Ricche wünfcht, daß wit eifrig h ; ; 
chrift lefen.“ fin Sconleidinam werden in Stadt und Dorf an 


hinaus die hi. Evangelien weiter lefen! Die letten Püpfte ER 


Nicht zuviel auf einmal! Im allgemeinen nur einen Abfdhnitt von 
20 - 40 Derfen! Lieber den gleichen Albfchnitt 3weimal lefen! Und 
langfam und feierlich! So langfam, wie Jefus durch die Ährenfelder 
ging! So langfam, wie der Tau vom Fimmel fällt, nicht fo fdhnell, wie 
der Wofferfall vom Selfen ftürzt. Da erfüllt fich das Wort: „Wo zwei 
oder drei in meinem Namen verfammelt find, bin ich mitten unter 
ihnen” 1). Da wandelt fich das Aieim der chriftlidhen $amilie in ein 
heiligtum. Da fteht Chriftus als König des Aaufes unter uns und [pen- 
det den Eltern wie den Rindern einen Theophilusfegen. 


Die Rinder im befonderen werden aus diefen Lefungen fich goldene 
£ebenstegeln fammeln und die Lebensweisheit Chrifti fich zu eigen 
machen. 


Auch den kranken follte man in ganz kleinen Abfcdhnitten aus dem 
hl. Evangelium vorlefen. Nach dem Rituale der Kirche muß der Priefter 
bei Arankenbefuchen bald diefen, bald jenen Text aus dem Evangelium 
[precdhen und im Sinne der Kirche damit Kaus und Krankenzimmer 
weihen. 

Das Evangelium, der ewige Kalender der chriftlichen $amilie, unfer 
fdhönftes Lefebudh! 


Das Evangelium unfer beftes Gebetbuch und Betracdhtungsbud! 
Wir follen im Evangelium nicht bloß lefen und ftudieren. Wir follen 
nicht bloß mit dem Geifte feinen Gedanken folgen, nicht bloß mit dem 
Gedächtnis es auswendig lernen, nicht bloß mit dem Gefühl die Schön- 
heit feiner Sprache genießen. Erft dann fammeln wir auf Diefem Saat- 
feld Gottes hundertfache $cucht, wenn wir den Willen auf die Grund- 
füge des Evangeliums einftellen und in der Liebe Chrifti wachfen. 


1) Mat. 18, 20. 


14 


Damit f[ollen andere gute Gebetbücher und Erbauungsbücder, im be- 
fonderen das Diözefangebetbuch, nicht verdrängt werden. Tiefere 
Geifter aber werden, wenn fie einmal im Evangelium heimifch ge- 
worden find, immer wieder zu diefem tiefften Erbauungsbuch des 
heiligen Geiftes zurückkehren. Sür Ratholiken von höherer Bildung 
bleibt das Evangelium zufammen mit dem fatedhismus und dem Mif- 
fole der Grundftock jeder Bücherei. Auch in Exerzitien bewegt fich der 
Erleuchtungsweg ganz und klar um die Derfon Chrifti nach den Evan- 
gelien. Tägliche Rommunikanten könnten durch Betrachtung des 
hl. Evangeliums die übernatürliche Seelengemeinfcaft mit ihrem 
Keiland immer lebensvoller geftalten, fei es zur Dorbereitung auf die 
hl. Kommunion, fei es zur Dankfagung. Das Sichoerfenken in die 
Worte Chrifti im Evangelium ift felber eine geiftige Rommunion 
Eucdariftie und Evangelium find die beiden gottgefeßten Bäume im 
neuen Paradies, der Baum des Lebens und der Baum der Erkennt- 
nis 1). Mert, Du gabft uns Brot, gib uns aud heißen Aunger nadı 
diefem Brote! Du gabft uns Licht, gib uns auch die Augen, in Deinem 
£ichte zu [ehen! 


Dor der Schriftlefung follen wir unfere Seele bereiten und wie der 
Priefter am Altare vor dem Evangelium beten: „Der Aert fei in meinem 
Aerzen und auf meinen Lippen, auf daß ich würdig und wie es fich 
geziemt fein Evangelium verkünde”! 


Während der Schriftlefung wollen wir die Seele weit aufmachen, 
damit das Licht Chrifti einfttöme und die Schatten des Todes weichen, 
die Liebe Jefu uns erfülle und die Lockrufe der Derführung fchweigen, 
das Kimmelteich Chrifti zu uns komme und die Pforten der Aölle fich 
[hließen. Don Zeit zu Jeit machen wir das Buch zu, gehen vom Lefen 
zum Nachdenken und Beten über und halten Zwiefpradhe mit dem 
heiland unferer Seele. Manchmal ift es ein einzelnes Wort, das wie 


1) vol. Nachfolge Chtifti 4. Buch 11. Kap. 
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ein Blit die Seele erleuchtet. In der Gefchichte der Aeiligen lefen wir, 
wie zuweilen ein einziger Sa des Evangeliums ein leichtfinniges 
Weltkind in ein Gotteskind umwandelte. Nach der Schriftlefung beten 
wir: „Du aber, o fjiert, erbarme dich unfer und pflanze meine Seele 
immer tiefer in den wahren Weinftock ein’! Dann nehmen wir uns 
ein Wort des Evangeliums als Meckwort und Leitwort in das Leben 
mit, wie der Bergmann [eine Lampe in die Grube mitnimmt. 


Das Evangelium unfer Lefebuch, unfer Gebetbuch, unfer Lebensbud! 
Wir follen das Evangelium leben. Meine Worte, fpricht der Aerr, 
find „Geift und Leben” 1). „Ich lebe und ihr follt leben” 2). „Selig, die 
das Wort Gottes hören und es befolgen” 3). Daran werden wir 
erkennen, ob wir das Evangelium im rechten Geifte lefen, wenn die 
£efung wie ein Sauerteig unfer perfönlicdyes Leben ducdhdringt und 
nach dem Bilde Chrifti geftaltet oder umgeftaltet. Ift Er der Wen, 
dann müffen wir ihm nachgehen, und jedes Albirten von ihm ift Jet 
weg. Ift Er die Wahrheit, dann müffen wir ihm glauben, und jede 
Trennung von ihm ift Irelehre. Ift Er das Leben, dann müffen wit in 
ihm leben, und jedes Albircen von ihm ift Sterben #). 


* ” 


1) Joh. 6, 64. - 914,19. - 9 Luk. 11,28. - 4) Joh. 14, 6. 
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Gebet jur Segnung des hl. Gotteswortes * 


Göttlidier Aeiland! Du haft uns durd) Deine Kirche das hl. Evangelium 
gegeben und uns geboten, Buße zu tun und an die frohe Botfchaft zu 
glauben. Wir danken Dir für diefe große Gnade und bitten Dich: Gib 
uns zum heiligen Buch den heiligen Geift, der den Budftaben lebendig 
madıt, und laß uns Deine Worte zu einer Quelle werden, die fort- 
fließt ins ewige Leben! Wir wollen Dein Evangelium im Glauben an- 
hören und lefen, im fierzen bewahren und betrachten, im Leben be- 
folgen. Deine Lehrworte follen im Dunkel uns leuchten, Deine Gebote 
am Rreuzweg uns Richtung geben, Deine Derheißungen in der Trübfal 
uns tröften und ftärken. 


fiert und Aeiland! Die Du lieb haft, die find krank und irre gelaufen. 
fiole uns heim, Du guter Hirt! Aeile unfere Wunden, Du barmherziger 
Samariter! Ailf uns, würdige Srücte der Buße bringen und im hodr- 
zeitlichen Kleid der Gnade an Deinem Tifche erfcheinen! 


fiert und fieiland! Lehre uns beten! Lehre uns im Geifte und in der 
Wahrheit beten! Wir wollen den Dater in Deinem Tlamen bitten und 
befonders in der Derfuchung wachen und beten. 


* Jm Sinne des hirtenbriefes verordnete Kardinal Saulhaber für feine 
Diözefe, daß allgemein an jedem Tag der faftenzeit das Tagesevan- 
gelium während oder nach der hl. Meffe dem Dolk vorgelefen werde, 
eine Übung, die - auch außerhalb der Saftenzeit - mehr und mehr 
plaßgreifen follte. Das „Gebet“ ift ein fchöner Befchluß aller Schrift- 
lefung. 
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Fecr und Aeiland! Wir wollen Geift von Deinem'Geifte werden und 
im £ichte wandeln und gute Werke tun, folange es Tag ift. Wir wollen 
nicht Splitter fuchen im Auge des Nächften und nicht Steine aufein- 
ander werfen. Wir wollen einander fiebzigmal fiebenmal verzeihen 
und aud im geringften unferer Brüder Dein Abbild erkennen. Und 
wenn unfere Stunde gekommen ift, wollen wir mit Dir gehen und 
unfere Seele in die Hände des Daters legen. 


König des Fimmelreichs! Wir bitten Dich auch für unfere ganze 
Gemeinde, für Groß und Rlein, für Arm und Reich, für Freund” und 
Seind, für die Berufenen und Auserwählten. feilige uns alle in der 
Wahrheit und behüte uns vor dem Böfen! Aeilige das Leben der fami- 
tien und ftelle ihr haus auf Selfengrund! fAeilige die Arbeit der ver- 
fchiedenen Stände und rufe alle in Deinen Weinberg! Erquice die 
Mühfeligen und Beladenen und ziehe alle an Dich, die ducch Not und 
Sünde Deiner fand entriffen wurden! Sei Du der Echftein des $riedens 
und der Ordnung und treibe die böfen Geifter von dannen, die Geifter 
der füge und des Jrrtums, die Geifter der Bosheit und Zwietradt, 
die Geifter der Genußfucht und Sittenlofigkeit! 


Söttlicher Meifter! Laß die Kinder diefer Gemeinde zunehmen an 
Weisheit und Gnade nor Gott und den Menfchen! Laß die Jugend in 
dem fein, was des Daters ift, und lege ihr die Kand auf, daß fie ge- 
rettet werde und lebe! Lege auch unferen Kranken Deine Hände auf, 
damit fie im Aufblick zum Kreuze geduldig und ergeben bleiben! D 
bift die Auferftehung und das Leben. Laß Dein Wort und Dein Blut 
an uns nicht verloren fein, und am Tage des Jüngften Gerichttes | 
uns zu Deiner Rechten ftehen bei den Gefegneten Deines Daters, ber 
Du lebft und regierft von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Ratholifches Schrifttum 


zur Al. Schrift, insbefondere zu den hl. Evangelien. 


A. Deutfche Gefamtausgaben der Al. Schrift fürs Dolk. 


Dimmler, Emil, Altes und Neues Teftament. 26 Dappbändchen aus 
dem ehemaligen Dolksvereinsverlag. 14,5X 10,5 cm, ca. 300 S. Nur 
noch in Reftauflage erhältlich das Bändchen 20 - #0 Pf. von Retteler- 
haus Köln, Odenkitchenerftr. 26. 


Selbftändige gute Überfegung mit treffenden zufammenfaffenden Einführungen in 
jedes Kapitel empfiehlt diefe praktifchen Ausgaben der ungekürzten Al. Schrift. 


Dürr-Tillmann, die Al. Sarrift des Alten und Neuen Teftamentes. 
Das Alte Teftament in Auswahl überje&t von Lorenz Dürr. 22 X15 cm, 
467 5. Ein Band RM. 3.50. Die Al. Schrift des Neuen Teftamentes 
überfegt mit Anmerkungen von fti& Tillmann. 430 u. 336 $. 
Zwei Bände RM. 7.-, alle drei Bände zufammenbezogen RM. 9.-. 
Derlag Köfel & Puftet, München. 

Wenn aud; diefe Ausgabe der fit. Schrift das Alte Teftament nur in Auswahl bietet, 
fo empfiehlt fie fih doch ducdh ihre feine Ausftattung (3 gleichartige feine blaue 
Leinenbände in gutem Druc, das Neue Teftament mit klaffifchen farbigen Bildern) 


ebenfo wie durch die ausgezeidynete Überfegung mit guten knappen Anmerkungen 
als eine vornehme Dolksbibel. 


heilmenn, Dr. Alfons, Ratholifche Dolksbibel. 914 S. mit 44 farbigen 
Bildern von Profeffor Gebhard Sugel. 67. - 71. Taufend. Großes 
Legikonformat. In vornehmen blauem Leinenband RM. 37.-, in 
Leder RM. 72.-. Derlag Röfel & Puftet, München. 
fieilmanns Dolksbibel ift das gegebene biblifche Dolks- und Samilienbud, wie man 
es insbefondere als hodhzeitsgefchenk jedem Brautpaar wünfden muß, wertool! 
ducd; die Auswahl des lebensvollften biblifchen Gutes und durd) die herrlidyen 
Sugelbilder. 
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fhienne-Röfch, Die Al. Schrift des Alten und Neuen Teftamentes in 

3 Bänden. 16,5x11 cm. Band 1 (1143 5.) und Band 2 das fllte Tofto 
ment von P. Eugen fienne OMLap. Cbd. je RM 3.80; Band 3 das 
Neue Teftament von P. Konftantin Röfhh OMCap. (588 5.) kart. 
RM. 1.-, [bd. RM, 1.40, in Partien ab 32 Stck. RM. 1.35, ab 100 Sta. 
RM. 1.30. Große bebilderte Ausgabe des Nleuen Teftamentes £bo. 
RM. 4.80, Gefchenkausgabe RM. 6.50 u. 7.50. Derlag $. Schöningh. 
Paderborn. 
Die Überfegung des Alten Teftamentes ducdiifienneFift"nücdtern und fdılicht, aber 
{pradhlich ausgeglichen und treffend; die Druckanordnung und Gliederung dur 
Überfchriften ift fehr überfichtlich, das (einfpaltige) Schriftbildangenehm und gut 
tesbat, mit gut brauchbaren Anmerkungen, die unter dem Schriftbilde ftehen. Das 
Neue Teftament von Röfch ift ebenfo geordnet; es hat ducd; feine fpradhfcjöne, ge- 
wendte wie inhaltlich treffende Überfegung weiteftgehende Derbreitung gefunden 
und wird mit Redıt befonders gerühmt. Die 3 Bände, in die fic die ganze un- 
gekürzte Al. Schrift gliedert, find handlich, der Preis der Gefamtausgabe ift ver- 
hältnismößig billig. 

Rießler-Storr, Die fl. Schrift des Alten und Tleuen Bundes. Unge- 
kürzte, wohlfeile Ausgabe in einem Band, Tafdyenformat 17,5X Tl cm, 
1423 5. £bd. RM. 10.-, in Leder oder Pergament in mehreren flus- 
gaben von RM. 15.- bis RM. 30.-. Große Ausgabe (22x15 cm) in 
3 Bänden: 2 Bände Altes Teftament (1039 u. 1259 5.) von Paul Rieß- 
ler zuf. RM. 36.-, 1 Band Neues Teftament (7445.) von Rupert Stort 
RM. 14.-. Alle 3 Bände zufammen RM. 48.-. Mathias-Grünewald- | 
verlag Wiesbaden. 
Die Rießler-Storrbibel zeichnet fi; ducdh die Eigenartigkeit und fprachliche Gewalt 
der Überfegung, befonders des Alten Teftamentes aus, wobei die Meteihzder Ur- 
terte dichterifch nadhgebildet ift. Die einbändige Dolksausgabe auf Dünndruc- 
papier ift fehr handlidı”und trägt daducch prahtifchen Erforderniffen 
Die Tertanordnung.ift 3meifpaltig; die [pärlichen Anmerkungen find (wenig über- 
fidhtlich) im Anhang. Der Preis{ift der guten Alusftattung angemeflen. 


Bundes. 20 X13,5 cm. Altes [eftament in 2 Bänden, 714 u 
Ausgabe A kart. je RM. 1.-, B Aialbibd. je RM. 1.50, C Ba 


RM. 2.-. In einem Band A RM. 2.-, B RM. 2.75, C RM. 3.50. 
fleues Teftament, #16 S., A RM. -.60, B RM. 1.-, C RM. 1.25. Die 
oanze Al. Schrift in einem Band A RM. 2.60, B RM. 3.25, C RM. 4.-. 
Derlag Dolksliturgifches Apoftolat Klofterneuburg. 

Die Klofterneuburger Ail. Schrift ift nur zum Teil neu überfett. Das’Tleue Teftament 
bietet den guten Tert von Prof. Schäfer, Druckanordnung in zwei Spalten. An- 
merkungen jeweils am Ende der Kapitel. Die Rlofterneuburger Alusgabe hat den 
Dorzug außerordentlicer Billigkeit, wodurd; weitefte Derbreitung des fil. Budies 
möglidı gemacht ift. Die zwei einfacheren Ausgaben A und B empfehlen fidh in- 
folge geringerer faltbarkeit weniger als die [dhönen und guten Leinenbände. Die 
Ausgabe in einem Band ift unhandlich und nur als Nadıfchlagebudh zu empfehlen. 


B. Ausgaben des Neuen Teftaments bzw. der Evangelien. 


Arndt, Auguftin, Das neue Teftament unferes Aertn Jefus Chriftus, 
Tafchenausgabe. 13,5 x9 cm, 620 S., geb. RM. 1.90. Derlag Röfel 
& Duftet, Münden. 
Gut brauchbare Ausgabe der gefdjägten älteren Überfegung mit_zahlteichen An- 
merkungen unter dem Strid. 

Dimmler, Emil, fiehe oben unter A. 


Eckardt, Andreas, $cohbotfchaft Jefu Chrifti. Evangelienharmonie. 
14 X 9 cm, mit 40 Kupfertiefdruckbildern, £bd. RM. 4.20. Derlag 
Ars sacra München. 

Die praktifche Anordnung (Derteilung auf jeden Tag des Jahres) fowie die vor 
zügliche Ausftattung machen diefe Evangelienharmonie zu einem befonders emp- 
fehlenswerten Lebensbudh des diriftlidhen Dolkes. 

Ecker, Dr. Jacob, Neues Teftament, Tafdyenausgaben. 14X9 cm: Alus- 
gabe A: Evangelienharmonie (die,vier Evangelien in ein Leben Jefu 
zufammengearbeitet) und Apoftelgefcichte; 319 5., kart. RM. -.50, 
geb. RM. 1.-. Ausgabe B: Die vier Evangelien und die Apoftel- 
gefdichte; 389 S., kart. RM. -.60, geb. RM. 1.20./lusgabe C: Die 
apoftolifhen BriefeTund die Geheime Offenbarung; 293 5., kart. 
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RM. -.50, geb. RM. 1.-. Ruspahe D: Neues Taftr ent (oolitän 
677 S., kart. RM. -.90, geb. RM. 1.80. Einzelausgabe ben der 
.. Evangelien und der Apofteloefkhichte je RM. -.15. tag 
Teier. j 
Aiandliche brauchbare Ausgabe,tPapier zum Teil kriegsmäßig. 


Srundl, Beda, Das Neue Teftament, Tafchenausgabe. 14,5%X8,5 cm, 
775 S., geb. RM. 1.-, Cbd. RM. 1.50 und höher. Derlag M. Seit, 
Augsburg. 

Ältere, aber noch immer gut verwendbare, billige Ausgabe. 


Mader, Johann, Die hl. vier Evangelien und die Apoftelgefchicte. 
23x16 cm, 797 5., Cbd. RM. 2.40. Derlag Benziger, Einfiedeln,Röln. 
Durch eingehende Ainmerkungen ausgezeichnete lusgabe. 


Mayer, Alois, Evangelienharmonie in Karthotekform (993 Karten). 
Derlag Mofer & Specht, IJmmenftadt. RM. 16.-, bei Bezug ducd 
Chriftkönigswerk Meitingen Vorzugspreis mit Räftdhen RM. 9.-. 
Die Evangelienharmonie bringt Ders für Ders untereinandergeftellt, duch Der- 


[chiedenfarbigkeit leicht unterfcheidbar, den fortlaufenden Gang der evangelifhen 
Ereigniffe. Sür einläßliches Studium, Bibelkteise ufw. fehr Ihätbarer Behelf. 


Niederhuber, Johannes, Das Tleue Teftament. für religiös ‚Gebildete 
aus dem Griehifchen überfegt und erläutert. 24 xX17,5 cm, 3365, 
in drei [bd. je RIM. 2.-, in einem £Lbd. RM. 4.- . Sonderäusga 
vier Evangelien. Quartformat mit 28 Bildertafeln SEAN 
Ohne Bilder RM. 3.60. Derlag Jofef Fabbel, Regensburg. 


Das Neue Teftament von Niederhuber empfiehlt fidh durch feine lieber { 
Einführungen und reichen Anmerkungen für ein a ZN de. 
Teftamentes, insbefondere der Evangelien. 


Perk, Johann, Deutfcie Synopfe der vier Evongein, Ko. am 
Derlag A. $tomm, Osnabrück. 
Eine ausgezeichnete rk der vier Eo 


kreife unfdägbar. 
22 


“olch Konftantin, Das Neue Teftament, fiehe oben unter hienne-Röjd. 


Schäfer, Jakob, Das Neue Teftament. 16 XT1 cm. Band 1: Evangelien 
und Apaftelgefchichte, 402 S. u. 151 5. Erläuterungen, [bd. RM. 2.-. 
Band 2: Briefe und Offenbarung, 371 S. u. 108 5. Erläuterungen. 
Beide Bände zufammen mit je 8 Bildern in einem Sutteral RM. 4.-. 
Derlag Miffionsdrucerei Steyl. 


Das Neue Teitament von Schäfer bietet einprägfamen Tert und reicie, mertuolle 
Anmerkungen. Die Steyler Ausgabe ift handlich und [diön ausgeftattet. Die vier 
Evangelien, die Offenbarung und die Apoftelgefhicte find in kartonierten Einzel- 
ausgaben (mit Anmerkungen) zu 50 bezw. 50 Df. audı gefondert zu haben. 


Schweißer, Dinzenz, Das Neue Teftament, Tefdhenausgabe. 14 X 9,5cm, 
572 S., kart. RM. 1.-, £bd. RM. 1.30, Gefchenkausgabe RM. 1.30, 
federband RM. 5.-. Derlag Kepplerhaus Stuttgart. 


Das wirklich handlicte und gefällige Bändchen der guten Überfegung auf Dünn- 
druckpapier ift befonders empfehlenswert, vor allem in Gefhhenk- bezw. Lederaand. 


Stort, Rupert, Die Al. Schrift des Neuen Bundes, fiehe oben unter 
Rießler-Storr unter A. 


Tillmann, tig, Das Neue Teftament, fiehe oben unter A. 


Weinhart-Weber, Simon, Das Nleue Teftament. 15,5 x 10 cm. In zwei 
Teilen, 318 u. 343 S., Aalblbd. je RM. 1.-; bebilderte Ausgabe 
RM. 1.60 bzw. RM. 1.20; in einem Band Kalbibd. RM. 1.80, bebildert 
RM 250. Evangelien und Apoftelgefhichte, bebilderte Samilien- 
ausgabe, 22X 15,5 cm, 377 5., [bd. RM. 2.-. Die vier Evangelien, 
Apoftelgefdhichte, Offenbarung, Apoftolifne Briefe in Sonderaus- 
gaben geheftet je RM -.25 bzw. RM. -.30. Derlag Aerder, Sreiburg. 
Text zweifpaltig. Gute Anmerkungen. Gut braudibare Ausgabe. 
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C. Erklärungen der Al. Schrift, insbefondere der 
Evangelien. 


Beer, Lotenz, Epiftel- und Evangelienbud. 368 S., Cbd. RM. 4.-. Der- 
lag J. habbel, Regensburg. 
Ein Gegenftük zu Goffines Aandpoftille, hHausbudh fürs einfache Dolk. 


$ifcher, hiermann, Licht Chrifti. Leben Jefu in 370 Schriftlefungen mit 
Erwägungen. (Aingekündigt.) Derlag Dolksliturgifches Apoftolat. 


Guardini, Romano, Aus dem Leben des Aerrn. 22 fiefte je 20 5., 
je RM -.50. Derlag Rothenfelfer Stiftung. 
Tieffhürfende geiftlidje Koft. 

filker, Otto und Gerber, Theo, fieilige Quellen. Ein Hilfsbuch für den 
neuzeitlichen biblifcyen Unterricht in kath. Schulen. 3 Bände Nleues 
Teftament, 560 Seiten, brofc. RM. 7.20, geb. RM. 8.70. Derlag 
$. Schöningh, Paderborn. 
In erfter Linie Ailfsbuch für den Unterricht,”Jaber audı für Bibelkteife gut zu 
gebrauchen. Wertoolle Stoffquelle. 

jehle, Edmund, Leben Jefu Chrifti. 343 S., £bd. RM. 5.65. Derlag 
$. Schöningh. 
Kurzgefoßte Darftellung und Auswertung der Lebensgefdiic;te Des fieilands; für 
kurforifche, funoptifche Lefung der Evangelien eine gute Anleitung. 

Darfch, Pius, Das Leben Jefu. Dolksliturgifdres Apoftolat, EEE 
burg. Angekündigt.”. 
Praktifche Bibelftunden. 

Pickl, Jofef, Meffiaskönig Jefus in der Auffoffung feiner Zeitgenoffen. 
280 Seiten, mit 15 Bildtafeln und 3 Rorten, £bb. RM. 6.80. ku 
Röfel & Puftet, Münden. 


Gegenftück zu Willam. Don unerhörter Anfchaulichkeit in Dr Rasen der Be- 
gleitumftände des evangelifdyen Gefdiehens. s 
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1ölzl-Inniter, Rurzgefaßter Kommentar zu den vier hl. Evangelien. 
5 Bände (3. T. vergriffen). 1. Band: Kommentar zum Evangelium 
des hl. Matthäus mit Ausfchluß der Leidensgefcichte. 4. Aufl. (1932). 
Don Dr. Th. Inniter. 451 S., kart. RN. 12.-, geb. AM. 15.-. 2. Band: 
2. Teil Kommentar zu Lukas mit Ausfchluß der Leidensgefdidte. 
3. Aufl. (1922). Don Dr. Th. Inniger. 442 S., kart. RM. 5.40, geb. 
RM. 7.20. 4. Band: kommentar zum Evangelium des hl. Johannes 
bis zum Beginn der Leidensgefcichte. 4. Aufl. (1928). Don Dr. Th. In- 
niger. 472 S., kart. RM. 7.20, geb. RM. 9.-. 5. Band: kommentar 
zur Leidens- und Derklärungsgefchichte Jefu Chrifti. 3. Aufl. (1925). 
Don Dr. Th. Inniter. 430 S., kart. RM. 4.80, geb. RM. 6.60. Derlag 
Styria, Graz. 
Das kommentarwerk ift in erfter £inie für wiffenfchaftliche Jmece gedadt, ift 


aber in den meiften Teilen audı gebildeten Laien durdjaus zugänglid. Eine fehr 
wertvolle Erläuterung und Deutung des Evangelientertes. 


Schenz, Alfons, Die Bergpredigt in ihrer urfprünglichen Schönheit. 
97 5. mit einer Schrifttafel. Derlag $ilfer, Augsburg. 
Anfprechende Erkläcung auf Grund origineller Gliederung der Bergpredigt. 


Schöning, P. Paulinus, Goffines handpoftille. 333 S., 3. Aufl., Cbd. 
RM. 4.-. Derlag ). Kabbel, Regensburg. 

Gut braudybare Überarbeitung der alteingeführten volkstümlichen Evangelien- 
erklärung. Mit vielen Bildtofeln gefchmükkt. 

Steinmann, Alfons, Die Bergpredigt, exegetifch-homiletifch erklärt. 
220 5., brofch. RM. 5.90, geb. RM. 7.50. Derlag $. Schöningh. 

Eine wilfenfchaftliche, gründliche und praktifde Auswertung der Bergpredigt, auch 
für fortgefchrittene Bibelkreife gut verwertbar. 

Tillmann, $tig, Die fonntäglichen Evangelien im Dienfte der Predigt 
erklärt. 4. Aufl., 864 S., Lbd. RN. 9.-. Tillmann, Scit, Die fonn- 
täglichen Epifteln im Dienfte der Predigt erklärt. 2 Bände, 301 u. 
438 5., brofch. RM. 9.-, Cbd. RM. 12.-. Derlag £. Schwann, Düffeldorf. 


Die Erläuterungen Tillmanns zeichnen fich ducch Gründlichkeit (heranziehung des 
griechifchen Urtertes) und gute Auswertung aus. 


Wiefebach, Wilhelm 5), Die Scohbotfehaft der Tat Des € 
des hi. Markus für das Chriftenleben ausgewertet. en 
RM. 2.50. Derlag fi. Rauch, Wiesbaden, u 
febensvolle Ecklätung in kurzen Abfchnitten. 


Willam, Stanz Michel, Leben Jefu im Lande und Dolke Iscael. 562 5., 
33 Bilder, 1 Karte, Cbd. RM 7.50. 4. flufl. Derlag Aerder. 


Keine anfchaulichere und lebensoollere Erklärung der Evangelien kann ich mic 
denken als diefe Aiineinftellung in das wirkliche Land und Dolk JIfrael. Ein un- 


(dhögbar reiches Bud). 
+ 


Bonner Bibel. Die fl. Schrift des Neuen Teftamentes überfegt und 
erklärt von Daufch, Meiner, Roht, Sickenberger, Steinmann, Till 
mann, $. $tede. £erikonformat, 4. Aufl., 4 £bd. RIM 45.50. 


Gründlicer wiffenfchaftlicher Kommentar. 


Sreiburger Bibel. Die fil. Schrift für das Leben erklärt. igg. Prof. Kalt 
und Lauck. (Jm Erfcheinen begriffen.) 10 Bände Altes Teftament, 
6 Bände Neues Teftament. Derlag Herder. 


Der Anlage nadı ein hodhbedeutfames Werk, das bei all 
ollem dem Leben dienen will. Im Großen, was in kleiner 
der Al. Schrift” bieten will. 


Lobensfchule der Al. Schrift. herausgegeben von Dr. Mag Jofef 
Metger. Je 32 5. RM. -.25, bei Subfkription Der ganzen Reihe 
RM. -.20. Chriftkönigsverlag, Meitingen. 


Dolkstümlidye Aandreichung für alle Bibelfteunde, befonders Bibelkteife. 
billigen Preis zur Moffenverbreitung geeignet. 


er Wiffenfchaftlichkeit vor 
Münze die „Lebens/chule 


Ducdi 
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D. Berfciedene biblifche Hilfsmittel. 


Benz, Ernft, Das Buch der Bücher. 155 $., RM. 2.-. (2.50 [. ft.) Derlag 
Ceobuchhandlung St. Gallen. 

Dolkstümlicye Einführung in Lefung und Derftändnis der Al. Schtift. 

Beffon, Marius, Bifchof, Ratholifche Kirche und Bibel. Mit 17 Bildtafeln. 
123 S., brofch. RM. 3.-, geb. RM. 4.50. Dertag Benziger, Einfiedeln- 
Köln. 

Grundfägliche Darftellung der kirchlichen Stellung zur Al Schrift, fowie Einfüh- 
tung in die Gefdichte des Buches der Bücher. Literarifch hochwertig. 

Selder, Ailarin OMLap., Jefus Chriftus, Apologie feiner Meffianität 
und Gottheit. 2 Bände. 2. Band: Die Beweife Jefu, 3. Aufl., 481 S., 
£bd. RM. 9.-. Derlag $. Schöningh, Paderborn. 

Diffenfchaftliche Widerlegung der ungläubigen Jefusforfchung. Apologetifch wickfam 


Sonck, Leopold, Moderne Bibelfragen. 246 S., brofch. RM. -.75, geb. 
RM. 1.80. Derlag Benziger, Einfiedeln. Köln. 

Populär-wiffenfchaftliche Darftellung der Icrtumslofigkeit der Bibel, der Evan- 
gelienktitik, der biblifchen Geographie und orientalifchen Kultur. 

Sugel, Gebhard, Bibelbilder. 24 Darftellungen in Dierfarbendruck. 
Kleine Ausgabe (Bildgröße 30 x 40 cm, Kartongröße 44 x 58 cm) 
unaufgezogen RN. 16.20 (Einzelbild RM. 1.-), aufgezogen RM. 21.60 
(Einzelbild RM. 1.35); Große Ausgabe (Bildgröße 40 X 60 cm, Rarton- 
größe 50 x 68cm) unaufgezogen RM. 29.70 (Einzelbild RM. 1.80), 
aufgezogen RM. 37.80 (Einzelbild RM 2.40). Derlag $. Pultet, 
Regensburg. 

Die echte Kunft $ugels fpricht in diefen feingearbeiteten Bildern eindrucksvoll zu 
Jugend und Dolk. 

$ugel, Gebhard, 100 biblifche Shulwandbilder in Sarbentiefdruc. Bild- 
oröße 60X80 cm. Preis des Einzelbildes RM. 8.-, bei 50 Bildern 
je RM. 3.20. Derlag Ars sacra, München. 

Diefe großen Pradtbilder in hervorragender Ausführung (Tiefdrucverfahren) 
bilden den fchönften Schmuk von Schule, Dereinsfaal und $amilie. Für Bibel- 
kreife hervorragendes Anfcdhauungsmaterial. 
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$ührich, 9. o., 36 biblifhe Schulwandbilder zum Neuen Teftament. 
Bildgröße 80x54 cm. Preis des ganzen Zyklus RM. 90.-, Einzel- 
blätter RM. 4.-. Derlag Ars sacta, Münden. 
Gute Schulbehelfe in klarem Sarbendruc. 


harwerth, Willi, Der Lebensweg Jefu. Bildkarte des fieiligen Landes 
nadı den vier Evangelien gezeichnet. Größe 120X 80 cm. Practt-Aus- 
gabe A (fdhwarz mit Kolorieroorlage) RM. 2.20, Ausgabe B (in 
fiebenfarbigem Buntdruck) RIM. 4.80, Ausgabe C (wie B, jedoch auf 
[chönem Neffel aufgezogen, mit Runoftäben, Öfen u. Kordel verfehen) 
RM. 9.50. Bärenreiter-Derlag, Kaffel. 
106 Darftellungen aus dem Leben Jefu, an dem Orte, wo fie gefchehen, bildlid; 
dorgeftellt. Prächtiges Anfchauungsmittel für Schule und Ahaus. 
Aaugg, Donatus, Die katholijche Bibelftunde. 76 S., kart. RM. 1.40. 
Derlag Kepplerhaus, Stuttgart. 
Draktifcher Leitfaden für Bibelkursleiter und private Bibellefung. 
Kalt, Edmund, Biblifches Reallerikon, 2 Bünde, 1049 S., RM. 46.80. 
Derlag $. Schöningh. 
katrer, Otto, Lies die Bibel. 80 5. mit Tiefdruckbildern, kart. RM. 1.-. 
Derlag Ars sacta, München. 
Eine wefentliche und tiefgreifende Einführung in das Neue Teftament. 
Kreufer, M., Bibelkinder. 300 5., £bd, RM. 37. Derlag Laumann 
Dülmen. KEN > A ae 
£ebensoolle Bibelerzählungen für die Jugend. RAY 
Kreufer, M., Der $teund Chrifti. 140 $,, £bd. RM. 2.85. 
mann Dülmen. 1 
Kursgefaßte Charakterbilder neuteftamentlicher Männer. BA 


kreufer, M., Das katholifche Mädchen im Spiegel bi 


bilder. 219 5., £bd. RM. 3.15. Derlog Saumann Dül 
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ink-Born, Mate, künftlerifche biblifche Anfchauungsbilder für Kirche, 
Schule und aus. 118 Blätter, Bildgröße 80 X 50 cm, Blattgröße 
90x 60 cm. Einzelpreis RN. 3.-, ab 10 Stck. je RM. 2.50, ab 30 Stck, 
RM. 1.80. Verlag fi. Appel, München. 
überaus anfprechende volkstümliche, dabel hünftlerifch eigenartige Bilder voll 
Realiftik und Araft. In farbenprächtiger Photo -Litho- Technik, hauptfäclich für 
Schulen und Dereine geeignet. luf Sernwirkung berednet. Preis fehr angemeffen, 

Peters, Norbert, Unfere Bibel. 528 $., geb. RN. 8.50. Verlag Boni- 
fatiusdruckerei, Paderborn. 

Umfaffende, tiefgreifende Einführung in die Lebensquellen der il. Schrift durch 
den Alltmeifter der katholifdien Bibelbewegung. 

Röfch, Konftantin OMLap. Auf biblifchen Pfaden. Mit 28 Bildern und 
einer Karte. 254 S., brofcdh. RM. 3.50, £bd. AM. 4.50. Verlag $. Schö- 
ningh, Paderborn. 

Anfpredhende Reifeerinnerungen, zur Derdeutlichung der Geographie des Al. Landes 
wohlgeeignet. 

Soiron, Thadäus, Das Evangelium und die hi. Stätten in Palöäftina. 
Mit 51 Bildern. 213 S., kart. RM. 4.50, Cbd. RN. 5.40. Derlag 
$. Schöningh, Paderborn. 

Planmäßige Darftellung der hi. Stätten. Guter Behelf für Bibelkhurfe u. private Lefung. 

Soiton, Thadäus, Das heilige Bud. 152 S., Cw. AM. 4.20. Derlag 


herder, Sceiburg. 


Eine gute Anleitung zur kurforifchen, fyftematifhen und pragmatifhen Lefung 
des neuen Teftamentes. 


Stonnetr, Anton, Bibellefung mit der katholifchen Jugend. 335 $., 
brofch. RM. 4.30., £bd. RM. 5.50 Derlag $. Schöningh, Paderborn. 


Gründlidie und allfeitge Anleitung zur Ducchführung von Bibelkreifen, aufgrund 
reichften Erfahrungsmaterials. Unentbehrlich für Bibelsichelleiter. 


Stonnet, Ainton, Dom Sinn und Wert der Al. Schrift. 115 S., geb. 
RM. 2.80. Derlag $. Baumgartner, Wien. 
Gute Gedanken über die Pfychologie der Scheiftlefung mit praktifchen Beifpielen. 
29 
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Welfch, fi., Biblifches handıv 
karten, brofch. RM. 1.50. Derlag 


Altere, aber gut brauchbare alphabet, Zuf 
Orte und Sachen, befonders für erh Hl | 


Jerufalem, Schulwandkarte in Dreifarbenfteindruck (168 X 135 cm) mit 
Erläuterungstafel von P. $. fi. Stegmiller. Preis auf Papier RM. 10.80, 
auf Leinen RM. 14.40. Derlag $. Puftet, Regensburg. 
Ausgezeichnete plaftifche Bildkatte der heiligen Stadt. 
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‚2 „eebensfchule der Al.Scheift” 


wird fortgefeßt. 


Der billige Preis der Bändchen (einzeln 25 Pfg. - bei Sub- 
fkription auf alle erfdheinenden Nummern nur 20 Pfg.) er- 
möglicht es dem einfachen Mann, fich im Lauf der Zeit eine 
wertvolle Sammlung anzulegen, die ihm über alle $cagen 
bei dem Studium der Aeiligen Schrift Auskunft gibt. 


Erfchienen find: 
Nr. 1 Dr. fl. Stonner: „Bibellefung und Bibeldeutung” 


Nr. 2 Dr. Stanz Mahr: „Die junge Kirche” 
Lebendige Einführung in die Apoftelgefhichte. 

Nr. 3 Kardinal Michael Saulhaber: „Das hl. Evangelium — 
Dolks- und $amilienbuch” 


Jm Druck befinden fich: 

Nr. 4 Bifchof Dr. Alois Scheiwiler: „Der Liebesjünger 
Jefu an die Chriften von heute” 

Nic. 5 Oda Schneider: „Der Vorläufer des Meffias” 
(Erfcdjeinen in Kürze) 

Es ift vorgefehen, daß jährlich 6 - 12 Bändchen erfcheinen 

follen. 

Profpekte über die Lebensfcdule ftehen gerne koftenlos zur 

Derfügung. 


Chriftkönigsverlag vom Weißen Areu; 
Meitingen bei Augsburg 


Vom Studium des Mellandslebens, wie wir es durch Die „Lebensfchule 
der Aeiligen Schrift“ betreiben, hommen wir von felbft aud auf bie 
Getreuen des Aellandes, die Felden Der Rirche, Die Aeiligen 


Da hilft uns Die 


„£ebensfchule der Gottesfreunde” 


Hier find es Bändchen von 48 Seiten, Die dos Leben eines einzelnen 
heiligen darftellen. Im gleichen Sinne wie bei der „Lebensfdhule Der 
Al. Schrift” wird großer Wert gelegt auf Volkstümlichkeit der Darftel- 
lung und des Preifes, wie auch auf gefcehmachvolles Alußere. 


Erfte Schriftfteller find zur Mitarbeit herangezogen, die eine volkstüm- 
liche, lebenswahte Aluffaffung und fcheiftftellerifch hochftehende Behand- 
lung des Aeiligenlebens gewährleiften. Bisher find 12 Bändden er- 
fchienen, weitere 4 Bändchen find in der Preffe. Die ganze Reihe wird 
fortgefett mit jährlich ungefähr 8 Bändchen, fo daß im Laufe der Jahre 
jeder Katholik feinen Namensheiligen finden dürfte. 


Jft [chon der Preis von 25 Pfg. für die Dolksausgabe und 75 Pfg. für 
die mit 4 feinen Bildern ausgeftattete Gefchenkausgabe denkbar billig, 
fo ift die Anfchaffung der ganzen Sammlung noch bedeutend erleichtert; 
bei Dorausbeftellung der noch erfcheinenden Bändchen und bei gleidı- 
zeitiger Abnahme der früheren Nummern tritt eine Ermäßigung ein: 
20 Pfg. für die Dolksausgabe, 55 Pfg. für die Gefchenkausgabe. 


Auf Anftagen werden ausführliche Druckfadhen gern gefandt. Ein [on 
viel gebrauctes Rüftzeug für Predigt, Katechefe und den Unterricht in 
der Wiffenfchaft der Aeiligen, ein guter Alnfporn zu heldenhaften 
Chriftentum für weitefte Dolkskreife: 


das it die „Lebensfchule der Gottesfreunde” 


Chriftkönigsverlag vom Weißen Rreu; 
Meitingen bei Augsburg 


